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Anreise

Veranstaltungsort:

LVR, Horion-Haus (Raum Rhein),  

Hermann-Pünder-Str. 1, 50679 Köln

Information / Anmeldung

Veranstalter:

Landschaftsverband Rheinland

LVR-Dezernat Klinikverbund und  

Verbund Heilpädagogischer Hilfen

LVR-Dezernat Jugend

www.lvr.de

Anmeldung:

Schriftliche Anmeldung bis 30. 4. 2014 per Mail an  

Monika Grollius: monika.grollius @ lvr.de

•	 �unter Angabe von Name, Vorname, Institution, Adresse, 

Telefon, E-Mail

•	 unter Angabe des bevorzugten Forums 1, 2 oder 3

Die Teilnehmerzahl für die Veranstaltung ist auf 150 Perso-

nen begrenzt, die Anmeldung wird entsprechend des Ein-

gangsdatums berücksichtigt. Sie erhalten eine Bestätigung.

Information und Rückfragen:

Rolf Mertens

LVR-Dezernat Klinikverbund und  

Verbund Heilpädagogischer Hilfen

Tel	 0221 809-6938

Mail	 rolf.mertens @ lvr.de

Isabel Krämer

LVR-Dezernat Jugend

Tel	 0221 809-6271

Mail	 isabel.kraemer @ lvr.de

Legende

  Straßen-/U-Bahn-Station

  Straßen-/U-Bahn-Linien

	 	 Parkplatz	(kostenpflichtig)

	 	 Parkhaus	(kostenpflichtig)

	 	 Haupteingang

Bitte beachten Sie bei Anreise mit dem 
PKW, dass alle Dienstgebäude bzw. Dienst-
stellen des LVR in Deutz innerhalb der von 
der Stadt Köln eingerichteten Umweltzone 
liegen! 
Die Zufahrt ist daher ordnungsrechtlich 
nur unter Verwendung der entsprechenden 
Plaketten möglich.

Landschaftsverband Rheinland
Zentralverwaltung
50663 Köln

Telefon (Zentrale) 0221/809-0

Anreise mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln
Bei Anreise mit der Bahn erreichen Sie  
uns am einfachsten, wenn Sie bis Bahnhof 
Köln Messe/Deutz fahren.

Mit der Straßenbahn erreichen Sie uns 
über die Linien 1, 7 und 9. Die Linien hal-
ten an der Station »Deutzer Freiheit«. Für 
die Linie 7 befinden sich die Gleise auf der 
Siegburger Straße. Für die Linien 1 und 9 
auf der Mindener Straße.

Anreise vom Flughafen	Köln-Bonn mit den 
Regionalbahnen oder der S 13 bis Bahnhof 
Köln Messe/Deutz.
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LVR-Druckerei, Ottoplatz 2, 50679 Köln, Tel 0221 809-2418



LVR-dezernat klinikverbund und verbund heilpädagogischer hilfen

und lvr-dezernat jugend

Einladung
Das Aufwachsen von Kindern psychisch erkrankter Eltern ist 

geprägt durch die besondere Lebenssituation ihrer Eltern. 

Für jedes heranwachsende Kind stellt diese eine besondere 

Herausforderung dar.

Dabei ist der Bedarf an Hilfen für Kinder psychisch erkrank-

ter Eltern hinlänglich beschrieben und die zu verfolgende 

präventive Ausrichtung der Hilfen ist unbestritten. Was 

allerdings fehlt, ist eine übergreifende gesetzliche Regelung 

für eine hinreichend finanzierte flächendeckende Versor-

gung mit vernetzten, koordinierten Hilfen, die sich an den 

Bedürfnissen der Kinder und Eltern orientiert. Der Land-

schaftsverband Rheinland hat sich im Rahmen des Förder-

programms „Hilfen für Kinder psychisch erkrankter Eltern 

in neun Modellregionen im Rheinland – KipERheinland“ des 

Themas angenommen und blickt nun auf die vergangenen 

drei Jahre Projektlaufzeit zurück. Die Bemühungen in den 

Modellregionen unter Beteiligung verschiedener Akteure 

des Gesundheitswesens und der Jugendhilfe leisteten einen 

wesentlichen Beitrag für die Versorgung der betroffenen 

Eltern und deren Kinder vor Ort.

Die Ergebnisse der durchgeführten Erhebungen an den 

Modellstandorten zum Bedarf der Hilfen für Kinder psy-

chisch erkrankter Eltern stützen die wissenschaftlichen 

Erkenntnisse und weisen auf die absolute Notwendigkeit 

von niedrigschwelligen, abgestimmten und koordinierten 

Hilfsangeboten der verschiedenen Leistungsanbieter im 

Lebensumfeld der Betroffenen hin.

Der LVR wird, bestärkt durch die Erfahrungen aus dem 

Projekt, auch künftig Verantwortung in diesem Themenfeld 

übernehmen; gemeinsam getragen vom LVR-Dezernat 

Klinikverbund und Verbund Heilpädagogischer Hilfen sowie 

dem LVR-Dezernat Jugend.

Wir laden Sie herzlich zu der Fachtagung ein. Im Mittelpunkt 

stehen Impulse für Ihre Arbeit, fachlicher Austausch,  

Diskussion und Ihre praktischen Erfahrungen.

Martina Wenzel-Jankowski

LVR-Dezernentin

Klinikverbund und Verbund Heilpädagogischer Hilfen

Renate Hötte

LVR-Dezernentin Jugend

Programm
Moderation: Rolf Mertens

09:00 Uhr	� Anmeldung, Begrüßungskaffee

09:30 Uhr	� Begrüßung und Einführung 

Martina Wenzel-Jankowski

10:00 Uhr	� Kanu – Ergebnisse eines Modellprojektes.  

Was heißt das für Modelle wirksamer  

Prävention in Zukunft?

	 Prof. Dr. Ullrich Bauer

	� PID – Prävention und Intervention im  

Duisburger Netzwerk für Kinder psychisch 

erkrankter Eltern 

Michael Rehder

11:30 Uhr	� Hilfen für Kinder psychisch erkrankter Eltern 

aus Sicht der Jugendhilfe 

Dr. Ute Projahn

11:55 Uhr	� Hilfen für Kinder psychisch erkrankter Eltern  

aus Sicht der Erwachsenenpsychiatrie 

Prof. Dr. Euphrosyne Gouzoulis-Mayfrank

12:20 Uhr	� Perspektive der Hilfen für Kinder psychisch  

erkrankter Eltern im Rahmen der Jugendhilfe 

Dieter Göbel

12:45 Uhr	� Pause mit Mittagsimbiss

14:00 Uhr	� Foren (Impulsreferate und moderierte Diskussion)

Forum 1:  

Jugendhilfe trifft Erwachsenenpsychiatrie

Moderation: Susanne Stephan-Gellrich

Referentinnen: Jana Hanitzsch, Dr. Ilka Markwort,  

Dr. Ute Projahn

Forum 2:  

KipE und Gemeindepsychiatrie – Rolle der SPZ

Moderation: Rolf Mertens

Referentinnen und Referent: Karl-Heinz Arenz,  

Birgit Görres, Birgit Richterich

Forum 3:  

Frühe Hilfen – Vernetzte Hilfen für psychisch erkrankte Eltern 

und deren Kinder

Moderation: Regine Müller

Referentinnen und Referenten: Susanne Absalon,  

Sascha Fersch, Anja Henkel, Till Hoffmann

15:30 Uhr	 Ausklang bei Kaffee und Kuchen

17:00 Uhr	 Ende der Veranstaltung

Referentinnen und Referenten
Susanne Absalon

Koordinierungsstelle Frühe Hilfen Bonn

Karl-Heinz Arenz

Gesundheitsamt Rhein-Sieg-Kreis

Prof. Dr. Ullrich Bauer

Universität Duisburg-Essen, Fakultät für Bildungs

wissenschaften, Institut für Pädagogik,  

AG Sozialisationsforschung

Sascha Fersch

Amt für Kinder, Jugend, Familie, Bonn

Dieter Göbel

LVR-Dezernat Jugend

Birgit Görres

Dachverband Gemeindepsychiatrie e.V.

Prof. Dr. Euphrosyne Gouzoulis-Mayfrank

LVR-Klinik Köln

Jana Hanitzsch

PHG Duisburg

Anja Henkel

Koordinierungsstelle Frühe Hilfen Bonn

Till Hoffmann

Nationales Zentrum Frühe Hilfen, Bundeszentrale für 

gesundheitliche Aufklärung

Dr. Ilka Markwort

LVR-Klinik Köln


